
Beilage zu Nr 205des Ge
W D2ysſ v d

Der Prozeß in Rennes
In der geſtrigen Sitzung wurden in der Sache der Autorſchaft des

Bordereaus Schriftſach verſtändige vernommen die zu dem entgegen
geſetzten Reſultat kamen wie Herr Bertillon Das Mitglied des Jnſtituts
de France und Direktor der Ecole des Chartes Paul Meyer ſowie der
Profeſſor an der Ecole des Chartes Molinier waren der Anſicht daß das
Bordereau nicht von Dreyfus ſondern von Eſterhazy herrühre Hiernach
dürfte in dieſer Beziehung der Gerichtshof zu einem non liquet kommen
Wenn man aber die Frage der Autorſchaft dahingeſtellt ſein laſſen muß
iſt die Belaſtung des Angeklagten Dreyfus wenigſtens in dieſem Punkte
unmöglich Der Verlauf der Verhandlungen war folgender

Es erſcheint Profeſſor Paul Meyer Mitglied des Inſtitut de France
und Direktor der Ecole des Chartes als Schriftſachverſtändiger Jn der
ZolaStrafſache hatte er ſeine unbedingte Ueberzeugung ausgedrückt daß
das Begleitſchreiben Eſterhazys Schrift zeige doch hatte er damals blos
ein Facſimile vor Augen und man ſuchte deſſen Genauigkeit zu beſtreiten
Nach dem Facſimile wagte er daher nicht zu entſcheiden ob die Schrift
frei oder nachgepauſt ſei Nachpaufungen erkenne man an einer leicht
zitterigen Linienführung und eine derartige kleine Uebertretung trete im
Facſimile nicht genügend deutlich hervor Später habe er das Begleit
ſchreiben vor dem Höchſten Gericht in der Urſchrift geſehen und mit der
Lupe geprüft und nun könne er vorbehaltlos erklären daß das S
ſchreiben nicht blos Eſterhazys Schrift zeige ſondern auch von Eſter
hazy frei geſchrieben ſei Zeuge geht dann zur Prüfung der Schrift
eigenthümlichkeiten der zur Vergleichung vorliegenden Briefe über

Profeſſor Molinier Profeſſor an der Ecole des Chartes iſt in allen
Punkten derſelben Meinung Auf eine Frage eines Beiſitzers erklärt er
die Behauptung Eſterhazy habe ſeine Schrift dem Begleitſchreiben anzu
ähneln geſucht unter Hinweis auf die gleichzeitigen Briefe für eine Fabel
Richtig ſei dagegen daß Eſterhazy nach der Anzeige Mathias Dreyfus
im November 1897 ſeine Schrift zu ändern ſuchte General Mercier
bittet die Ausſage des Präfekten außer Dienſt Grenier vor dem Höchſten
Gericht verleſen zu laſſen die dieſe Schriftänderungsverſuche ſeit November
1897 beſtätigt Die betreffende Ausſage wird vorgeleſen Labori hoch
erſtaunt Habe ich richtig verſtanden Wünſcht General Mercier die
Bekundung des Zeugen Molinier zu beſtätigen daß Eſterhazy als das
Begleitſchreiben öffentlich ihm zugeſchrieben wurde ſeiner Schrift ein
anderes Ausſehen zu geben ſuchte General Mercier Allerdings iſt es
meine Abſicht die Richtigkeit dieſer Bemerkung des Zeugen zu bekräftigen
Bewegung im Saale

Profeſſor Giry erklärt das Begleitſchreiben für eine Arbeit Eſterhazys
und zeigt die Verſchiedenheiten zwiſchen dieſem Begleitſchreiben und der
Schrift Dreyfus Auf eine Frage Laboris erwidert Zeuge er habe keine
Aenderung in Eſterhazys Schrift ſeit 1897 bemerken können Labori
Es iſt eben behauptet und vom General Mercier zugegeben worden daß

Eſterhazy ſich ſeit der Anzeige Mathias Dreyfus bemühte ſeine Schrift
dem Begleitſchreiben unähnlich zu machen General Mercier Das
iſt ein Mißverſtändniß ich wollte feſtſtellen daß Eſterhazy ſeine Schrift
ſeit 1897 zu ändern ſuchte jedoch um ſie dem Begleitſchreiben ähnlicher
zu machen Bewegung im Saale Giry Jch habe davon nichts

bemerkt JUm 9 Uhr 30 Minuten tritt die übliche Pauſe ein Nach der Pauſe
erſcheint Picot Mitglied des Jnſtituts Jch komme ſagte er um
über eine Unterhaltung auszuſagen die ich mit einem diplomatiſchen
Agenten einer auswärtigen Macht gehabt habe Jm Mai dieſes Jahres
traf ich in einem befrenndeten Hauſe den öſterreichiſchungariſchen Militär
attaché Oberſten Schneider Regierungskommiſſar Carrière wüthend
Jch erhebe im Namen der Regierung Einſpruch gegen die Jndiskretion

bes Zeugen Picot ſehr ruhig Sie wiſſen ja noch gar nicht was ich
agen will Vorſitzender Sie nennen beſſer keine Eigennamen
zicot Gut wir plauderten alſo über die Dreyfus Angelegenheit
ind ich empfing den Eindruck daß der fremde Offizier es als ſeine Ge
viſſenspflicht betrachtete mich der unbedingten Unſchuld Dreyfus
u verſichern Nun zu den Einzelheiten der Unterhaltung Der Oberſtbonnte ein ſtrenges Urtheil über die Ungehörigkeit nicht unterdrücken welche

franzöſiſche Offiziere begingen indem ſie an dem wiederholt und feierlich
abgegebenen Ehrenwort ausländiſcher Offiziere zweifelten Der Oberſt
b weiter daß Eſterhazy der für das Ausland arbeitete ein Haupt
etrüger iſt Von den im Begleitſchreiben aufgeführten fünf militäriſchen

Mittheilungen ſind drei derart daß ſie irgend etwas Thatſächlichem ent
nommen ſein können es ſind die Nummern eins drei und fünf Die
Nummern zwei und vier ſind bloße Füllſel zum Zwecke das Packet an
zuſchwellen Es fiel mir ſtark auf daß der Oberſt mit größter Beſtimmt
heit immer nur von der Waſſerbremſe ſprach nie von der Waſſerluftbremſe
und ich fragte mich ob man nicht weithergeholte Annahmen vorbringt
wenn man in der die Bremſe betreffenden Nummer des Begleitſchreibens
eine Mittheilung über die geheime Waſſerluftbremſe ſucht ſtatt einer werth
loſen Arbeit über die allbekannte Waſſerbremſe Doch dafür bin ich nicht
zuſtändig Was die übrigen ausgelieferten Papiere betrifft ſo be
merkte mir der Oberſt mit einigem Spott das einzige was einigen
Werth gehabt habe ſeien die Aufſchlüſſe über die Grenzdeckungs
truppen geweſen nur ſeien dieſe Aufſchlüſſe nicht von Eſterhazy
ſondern aus Anlaß einer Erörterung des Begleitſchreibens von
Cavaignae geliefert worden Jn ſeiner Ausſage vor dem
Höchſten Gerichte finden ſich nämlich Einzelheiten die dem Sachkundigen
genügen um zu wiſſen auf welches Armeekorps ſie ſich beziehen Da das
was Eſterhazy lieferte nichts werth war jagte ſein Abnehmer ihn eines
Tages weg Da unternahm Eſterhazy Schritte um in den Generalſtab
zu gelangen Dort wäre es ihm ein Leichtes geweſen Brauchbares zu er
langen Die Bemühungen Eſterhazys ſich zur Ernennung in den
Generalſtab Empfehlungen zu verſchaffen fallen zeitlich mit ſeiner Ab
weiſung von ſeinem Abnehmer zuſammen Auf ein neues Angebot Eſter
hazys antwortete der fremde Abnehmer mit der bekannt gewordenen Rohr
poſtkarte die er einer bei ihm anweſenden Perſönlichkeit diktirte Als ſie
jedoch geſchrieben war rief er Nein Ich will mit dem Menſchen nichts
mehr zu thun haben, zerriß den Rohrpoſtbrief und warf ihn in den
Kamin Wie die Papierfetzen aus dem Kamin wieder herauskamen das
weiß ich nicht denn der Oberſt hat es mir nicht geſagt

General Roget Man macht den franzöſiſchen Offizieren einen Vor
wurf daraus daß ſie ausländiſche Offiziere Lügen ſtrafen
ſollen ſie dies nicht thun wenn beiſpielsweiſe ein Offizier an einem Tage
im Figaro drahtlich ein hier mitgetheiltes Schriftſtück verleugnet und
einige Tage ſpäter es anerkennen muß Picot Darauf habe ich nichts
zu bemerken Jch habe unter meinem Eid das Geſpräch wiederholt das
ich mit dem ausländiſchen Offizier hatte Demange Der fremde
Offizier hat geleugnet daß es ſich um einen Bericht an ſeine Regierung
handle Dafür hatte man hier das Schriftſtück ausgegeben Roget

Jch habe den fremden Offizier weder anzuklagen noch zu entſchuldigen
z antwortete nur auf einen franzöſiſchen Offizieren gemachten Vorwurf

ine Frage wann hat dieſes Geſpräch ſtattgefunden Picot Jm ver
angenen Mai Roget triumphirend Nun denn damals war die
nterſuchung des Höchſten Gerichts bereits veröffentlicht

General Deloye iſt der nächſte Zeuge Er wiederholt ſeine Ausſage
vor dem höchſten Gericht wonach das Begleitſchreiben nur von einem
Artillerieoffizier herrühren könne Er behauptet das 12 Centimeter
Geſchütz wovon das Begleitſchreiben ſpricht ſei das neue kurze haubitzen
artige obſchon dies nicht geſagt ſei und daß Dreyfus es habe kennen
können ebenſo wie die Waſſerluſtbremſe die im Begleitſchreiben gemeint
ſein müſſe da es keinen Sinn gehabt hätte die Waſſerbremſe von der
allerdings allein die Rede ſei zu verraihen weil ſie allbekannt geweſen
ſei Dreyfus erhebt ſich dagegen daß man derartige Hypotheſen über
die Beſchaffenheit und den Werth von Schriftſtücken aufſtelle die man
nicht kenne Er habe das Zwölſcentimeter Kurzgeſchütz zweimal in
Kaſernenhöfen geſehen doch ſei es nie in ſeiner Gegenwart abgefeuert
worden und einer Artillerieſchießübung habe er 1894 niemals bei

ewohnt8 Regierungskommiſſar Carrière verlieſt ein Schreiben des Kriegs

miniſters der ankündigt daß er weitere Schriftſtücke zur Drey
fus Sache ſchicke und für einige davon den Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verlange General Deloye iſt vom Kriegsminiſter beauftragt der Geheim
ſitzung beizuwohnen und dem Gerichtshof die nöthigen Erläuterungen zu
den mitzutheilenden Papieren zu liefern Demange beantragt daß auch
die Majore Hartmann und Ducros zur Geheimſitzung zugezogenwerden ſollen Vorſitzender t der Kegierungstommiſſar dageg

etwas einzuwenden Carribre Nein

Wie

Freitag den 1 September 1899

Der Gerichtshof zieht ſich zurück und verkündet nach kurzer Berathung
daß Donnerstag früh um 6 Ubr 30 Minuten eine Geheimſitzung
ſtattfindet der außer den Berechtigten der General Deloye und die
Majore Hartmann und Ducros beiwohnen ſollen Darauf wird die
Sitzung geſchloſſen

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 30 AuguſtSpezialiſt Als der kleine Schulknabe König am 18 Juni aus
einem Fleiſcherladen auf dem Steinweg kam redete ihn der Arbeiter Louis
Wien an und forderte ihn auf mitzukommen er ſolle mit Kirſchenpflücken
viel Geld verdienen Auf dem Böllbergerweg ſchickte W den Jungen in
einen Laden behielt deſſen Handkorb bei ſich entnahm daraus die gekauften
Wurſtwaaren und 2,65 Mk baares Geld und verſchwand damit Dies
iſt der zweite derartig von W ausgeführte Fall und der dritte Diebſtahl
n alſo Rückfall vor den das Gericht mit 9 Monaten Gefängniß

ahndete
Uebel verlaufener Zwiſt Wegen Körperverletzung mit einem

Meſſer und derart daß der Tod des Verletzten eingetreten iſt war an
geklagt der 16 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Saſſe aus Neutz der ſich
deſſentwegen auch in Haft befand Der Angeklagte arbeitete an dem
Bahnbau Nauendorf Löbejün Am 9 Juni gerieth er mit dem Arbeiter
Albert Simon 21 Jahre alt in etnen kleinen Streit weil derſelbe den
Kippwagen mit dem Saſſe und deſſen Kollege gearbeitet und mit dem
von Simon benutzten vertauſcht hatte nicht wieder zurückgeben wollte
Bei dem jedesmaligen Anſuchen drohte Simon dem Saſſe Prügel an und
verſetzte dieſem auch ſchließlich mit einem Lederriemen an deſſen Ende ſich
eine Schnalle befand mehrere Schläge über den Rücken Dadurch gerieth
Saſſe in Wuth griff zum Meſſer und verſetzte Simon einen Stich in die
linke Schläfe ein zweiter Stich prallte an der Bruſt ab Alsdann lief
Saſſe fort ihm nach Simon der aber nach wenigen Schritten bewußtlos
zu Boden ſtürzte Die Verletzung erwies ſich als eine ſehr ſchwere und
machte die Ueberführung in das Krankenhaus zu Löbejün nothwendig
Eine hinzugetretene Vereiterung der linken Gehirnhälfte führte nach einigen
Tagen den Tod des Verletzten herbei Saſſe der ſich an ſelbigem Abend
ſelbſt dem Gericht geſtellt hatte ſchilderte den Vorgang wie er ſich zu
getragen und ſchien ſichtlich Reue über den Ausgang des Streites zu
empfinden Beide Saſſe ſowie Simon wurden als verträglich nüchtern
und fleißig geſchildert Einen Akt der Nothwehr oder einen Exceß in der
Nothwehr nahm das Gericht nach den eigenen Angaben des Angeklagten
daß er in Wuth gehandelt habe als nicht vorliegend an und verurtheilte
Saſſe zu einem Jahr Gefängniß wovon 1 Monat als verbüßt in An
rechnung kam

Die Dummen werden nicht alle Am 19 Juli als der
Knecht Reinsdorf nach Merſeburg fahren wollte geſellte ſich zu ihm auf
dem Bahnhof der 29 Jahre alte Schneider Valentin Sczaladda und
lockte ihn nach einer in der Nähe des Bahnhofes gelegenen Wirthſchaft
wo ſie mit einem angeblich dem S unbekannten Manne zuſammen
trafen Es dauerte gar nicht lange da war zwiſchen S und dem Un
bekannten das Kümmelblättchenſpiel im Gange bei dem abwechſelnd der
eine und der andere gewaunn S aber ſchließlich ſeine ganze Baarſchaft
und Uhr verloren hatte Er redete nun R zu ihm zu helfen Dieſer
ließ ſich breitſchlagen ſeine Baarſchaft von 9 Mark und die Taſchenuhr
zu ſetzen Kaum aber hatte er dies auf den Tiſch gelegt da eignete ſich
der Unbekannte mit einem kühnen Griff alles an und verſchwand R
wollte dem Spitzbuben folgen wurde jedoch von S am Arme feſtgehalten
und von dieſem gewarnt etwas anzuzeigen da ſie ſonſt alle drei beſtraft
würden R verlangte und erhielt von S 50 Pfennige damit er wenigſtens
nach Delitzſch fahren könne und veranlaßte denſelben zur Begleitung nach
dem Bahnhofe Als ſie unterwegs einen Polizeiſergeanten trafen ſetzte
R dieſen von dem Vorgefallenen in Kenntniß worauf die Feſtnahme des
S erfolgte Die unſchuldige Rolle die dieſer geſpielt zu haben dem
Gerichte ſchilderte verfing gegenüber dem beſtimmten Zeugniß des Ge
prellten nicht Der Gerichtshof nahm an daß S mit dem großen Un
bekannten gemeinſchaftliche Sache gemacht hatte Er wurde wegen gemein
ſchaftlichen Diebſtahls mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft

Aus der Delitzſcher Stadtverwaltung
kam heute vor der hieſigen Straffammer noch ein Punkt zur Erörterung
der Veranlaſſung zu einer Anklage wider den früheren Stadtſekretär jetzigen

Bürgermeiſter Huth in Prettin a den Bürgermeiſter a D Reiche
jetzt in Charlottenburg den früheren Magiſtrats Aſſeſſor Simon und
den Buchbindermeiſter Beckert in Delitzſch gegeben hatte und zwar
dahingehend daß H beſchuldigt wird im September 1896 als Beamter
eine ihm amtlich anvertraute Urkunde vorſätzlich beſchädigt zu haben
indem er die N 2 bis 4 der Rechnung über die ſtädtiſche BadeNummern
anſtalt pro 1894/95 abtrennte und entfernte R ſoll ihn durch Mißbrauch
ſeines Anſehens vorſätzlich dazu beſtimmt haben Dem Angeklagten
Beckert ward zur Laſt gelegt ſich im Juni 1898 400 Mk der Ortskranken
kaſſe gehöriges Geld rechtswidrig angeeignet und Simon ſowohl dem An
geklagten Huth als auch Beckert wiſſentlich Beiſtand geleiſtet zu haben um ſie
der Beſtrafung zu entziehen Der Angeklagte Huth war bis 31 December 1896
Stadtſekretär in Delitzſch und hatte nebenamtlich die ſtädtiſchen Rechnungen
zu revidiren eventuelle Monitas zu machen c Es ſollte nun die Rech
nung für die ſtädtiſche Badeanſtalt pro 1894 95 gelegt werden und Huth
bekam den Auftrag dieſelbe zu revidiren Mit vieler Sorfalt unterzog
er die Rechnung der Prüfung und machte namentlich an verſchiedenen
Poſitionen über die Frachtbeträge für zurückgeſandte Röhrenroſte von der
Firma Körting in Körtingshof bei Hannover Ausſtellungen Nach erfolgter
Reviſion ging die Rechnung dem Stadtkaſſen Rendanten Otto zu welcher
zu den Ausſtellungen ſeine Bemerkungen machte und die Rechnung unter
zeichnete Als die ſolcher Geſtalt revidirte und gegenrevidirte Rechnung
dem Herrn Bürgermeiſter Reiche zu Geſicht kam entbot er den Stadt
ſekreitär Huth in ſein Bureau machte dieſen darauf aufmerkam daß die
Badeanſtalt fortgeſetzt ein Gegenſtand des Angriffes in der Stadt
verordneten Verſammlung ſei daß die qu Monitas wiederum viel Staub
aufwirbeln würden und erſuchte Huth dieſelben zu beſeitigen da wie R
ſich ausdrückte es ihm lieb ſei wenn nichts monirt wäre
dem Anſinnen ſeines Vorgeſetzten nachgekommen und habe die Nummern
mit den Monitas aus der Rechnung entfernt weil er annahm der
Bürgermeiſter als Dezernent der Badeanſtalt Verwaltung ſei vollkommen
berechtigt dazu und die Sache überdies nichts auf ſich habe Später
habe er Huth mit dem Bäckermeiſter Winkelmann dem Mitgliede der
Super Reviſionskommiſſion über die Sache geſprochen und ſeinem Aerger
Ausdruck gegeben daß ſeine Arbeit an der er bis in die Nacht geſeſſen habe
nun vergeblich ſei Am 18 November 1897 iſt nachdem in der vorhergegangenen
Stadtverordneten Sitzung ſeitens der Rechnungs Reviſions Kommiſſion
durch die Stadtverordneten Dr Thieme und Winkelmann über die Rechnung
der Badeanſtalt referirt und die Muthmaßung ausgeſprochen war daß
der Kommiſſion nicht alles Material vorgelegen hätte ein Schreiben unter
zeichnet vom Bürgermeiſter R und Magiſt Aſſeſſor an Huth nach
Prettin wo dieſer ſeit dem 1 Januar 1897 Bürgermeiſter iſt gerichtet
worden um ſich über die Entfernung der Monitas zu äußern Dies that
H in dem oben geſchilderten Sinne Er beſtreitet irgendwie das Be
wußtſein gehabt zu haben daß es ſich um eine amtliche Urkunde handelte
er habe der Sache abſolut gar keine Bedeutung beigemeſſen und auch
niemals an den Kaſſenrendanten Otto das Erſuchen gerichtet die Rechnung
der Badeanſtalt nach Entfernung der Monitas noch einmal zu unter
ſchreiben Der Angeklagte Reiche äußerte ſich in demſelben Sinne Er
ſei in fraglicher StadtverordnetenSitzung gar nicht anweſend geweſen
und habe Simon beauftragt an Huth zu ſchreiben was auch geſchehen
ſei Er habe keinen Augenblick gezweifelt daß ihm als Dezernenten eine
derartige Maßnahme zuſtand und er habe die Rechnung nicht als amt
liche Urkunde angeſehen da ſie noch nicht aus ſeinen Handen war Daß
im Torſo die Unterſchrift des Rendanten Otto fehle ſei ihm ganz entgangen
Eine direkte Aufforderung an Huth die Monitas zu entfernen habe er nicht
gerichtet ſondern nur einen dahingehenden Wunſch ausgeſprochen Befragt ob
er von der Firma Körting 300 Mk als Entſchädigung für verzögerte Lieferung
erhalten und dieſe nicht der Armenkaſſe zugeführt habe vermag Angellagter
nicht die geringſte Auskunft zu geben ſelbſt von dem Geſichtspunkte aus
daß die eventuelle Unterſchlagung verjährt iſt Der Angeklagte Simon
beſtritt daran gedacht zu haben daß eine ſtrafbare Handlung vorliegen
könne Die Sache ſelbſt habe ihm fern gelegen und er ſo gehandelt wie
es ihm ſeine Pflicht vorgeſchrieben Ohne Zuſammenhang mit Vor
ſtehendem war das was dem Angeklagten Beckert zur Laſt gelegt wurde
Dieſer war Kaſſirer der Ortskrankenkaſſe und benutzte ark ein
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gegangener Monatsbeiträge zur Deckung von Zinſen außerdem entnahm
er 200 Mk aus der Kaſſe um damit Geſchäftsunkoſten zu beſtreiten
Dabei hatte er die Abſicht dieſe 400 Mk von dem Sparkaſſenbuch ſeiner
Frau abzuheben und auf das Buch der Kaſſe einzutragen Unglücklicher
weiſe ſei die unverhoffte Reviſion am 27 Juni 1898 dazwiſchen gekommen
und er habe der Reviſionskommiſſion gegenüber die Verlegenheitslüge ge
braucht die 400 Mk ſeien bereits für die Kaſſe eingezahlt das Buch aber
verlegt in Wahrheit hätte er ſie am folgenden Tage eingezahlt Simon
ſoll ihn inſofern hierbei begünſtigt haben als er ſich nicht überzeugt daß
die 400 Mark eingezahlt waren obwohl er als Mitglied der Reviſions
kommiſſion dazu verpflichtet war Dem gegenüber wandte er ein daß er
Beckert geglaubt habe und dieſer ihm auch andern Tags das Sparkaſſen
buch über die eingezahlten 400 Mark vorgelegt hat Bei Beurtheilung
der Schuldfrage handelte es ſich vor Allem darum ob den Angeklagten
das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt habe oder nicht Während
der Staatsanwalt gegen Huth 3 gegen Reiche 6 und gegen Beckert
4 Monate Gefängniß beantragte ſprach das Gericht alle vier An
geklagte frei da der ſtrafrechtliche Dolus zu vermiſſen war
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o o 1890 1100 406 Dortmund Union St Pr 5 ter
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do do 1891 4 s888,106 Rarpener Bergbau 9
Kuss cons Aul 1880/85 4 9950b2 Hartmanu Sächs M F 10
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Leitzer Maschinen 20 e äh8Berlin 5 I omb 6 Pr Disk

Ladenpreiſe
am 29 Auguſt 1899 nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

2

Perfaufs 9Gegenſtand an Preis8 Einheit 5Weizenme hl 1 Küogramm 26Roggenmne hl 23Gerſtengraupen 40Serſtengrüß e 40Buchweizengrütze 48Hafer grüßen S S 55Hirſe 2 32Reis Java mittlerer r S 50Kaffee roh e 2 20gelber gebr 3 60Speiſeſalz s 20Schweineſchmalz hieſiges 1 57Solar l S 20Beizenſtärk e S 50Rindsnierentalg 80Haidegrüd e S 50Wilh 1 Liter S r 16Eſſig 9 2 10Halle a den 31 Auguſt 1899
Die Markt Kommiſſion

Marktberichrt
Donnerstag den 31 Auguſt

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Birnen pro Mandel 0,15 0,40 Mt
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Aepfel pro Mandel 0,20 0,60
Zwiebeln pro Mandel 0,07 08 Pflaumen pro Mandel 0,15 0,25
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,80 Aprikoſen pro Stück 0,05 n
Heidelbeeren pro Liter 0,30 ſlaumenmus p Pfd 0,25 2
Johannisbeeren Liter 0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 r
Preißelbeeren pro Liter 0,380 0,35 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Gurken pro Schock 1,20 2,50 Kirſchen p Pfd 0,20 025
Senfgurken pro Schock 2,20 2,50 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60Blumen ohl pro Stück 0,15 0,25 dw pro Stück 0,70 1,00
Wirſingkohl pro Stück 0,03 0,10 Hühner pro Stück 1,75 25 vWeißkohl pro Stück 0,10 0,15 Funge Gänſe p Stück 8,00 5,00
Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 Enten pro Stück 2,00 250
Sellerie pro Stüch 0,05 10 Rebhühner pro Stück 0,70 00
ber n n 0,68 Kaninchen pro Stück 1,00 1,10Kohlrabi pro Mandel 0,80 40 Andan pro Paar 0,70 0Mohrrüden pr Mandel 0,07 0,08 wo

S
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R Arndt Harz 11 F Beerholdt Bechershof 8 Wwe W 6
Beyer Leieh 85 W Dudenbostel Breitestr 28
Gutschow arnieske Gr Märkerstrasse 11 Helmbold
Co Leipzigerstrasse 104 Ernst Ochse Leipzigerstrasse 95W 6 Osswald Nachf Geiststr 34 Gustav Rühlemann Blücher

I setrasse 8 E Walther Nachf Moritzzwinger 1 u Steinweg 29
H Weber Gr Steinstrasse 46 Franz Zinke Nachk

Wuchererstr 60
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Malsch s Monatsheft

pro September
mit Plan des Stadttheaters

e e 7 c3 Talle sches Kiümdermehl
präparirt von O Marquardt s Erben Halle

bei deſſen Anwendung die Kinder ohne jede Verdauungsſtörung die heißen Monate
überſtehen keinen körperlichen Rückgang erleiden ſondern im Gegentheil vortrefflich ge

deihen iſt ganz beſonders zu empfehlen bei
RNhachitis Scrophuloſe und Brechdurchfall

Erhältlich à Packet Mark 1 in der Löwen Apotheke Halle

Da die Preiſe für Milchvieh durch die großen
Verluſte welche die Maul und Klauenſeuche ſeit
Jahresfriſt verurſacht hat eine noch nicht dageweſene
Höhe erreicht haben die Milchproduktion in
der Seuche dagegen einen ganz bedeutenden Rück
gang erlitten hat ſo ſehen ſich die unterzeichneten
Molkereien und Milchlieferanten veranlaßt

den Detailpreis ihrer Milch zum 1 Septbr
d J von 16 auf 18 Pfennig pro ſiter zu
erhöhen

Hallesche NMolkerei
Zimmermann K Co l w nan chöllwer Hollebenolberei Irotha Rackwitz Oueis

von Wuthenau sche Gutsverwaltung SHohenthurm
Molkerei Genossenschaft Schafſtädt

v000000000000000000000
Sladiplan von Jaolle a

ergünzt bis Ende 1898 5
in 5farbiger Ausführungaus dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutsohbaoh 8

O
O

920
O
O
S

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße000000000600000000000ä0ä0

rothe PutzpomadeViel besser als
ist der mehrfach preisgekrönte

Globuy Putz Extract
e Derselbe ist vollkommen unschädlieh und

u Jverliert niemals seine vorzügliche PutzkraftS er Seht mit
z Laut Gutachten von 3 gerichtlich ver

eideten Chemikern ist Globus Putzextract

das beste Netallputzmittel

der Gegenwart

G

zS Erfi

Nur ächt mit Schutzmarkoe
Rother Streifen mit Globus,

Rohmaterial ans eigenen Bergwerken mit Dampfschlämmeroel
In Dosen à 10 und 25 Pfg überall zu haben

Pritz Schulz jun Leiprig
Erfinder des Putzextract

Luise Hiller e Auntut 71
empfiehlt ſich zur Anfertigung eleganter Damen und Kinder Garderobe

Coſtüme ſowie Putzarbeiten jeder Art

Damen zur Erlernung finden Aufnahme
Lehrmethode der Größten Berliner Zuſchneide Akademie Alexanderplatz Direkt Maurer

ildhagen sche undForthildungsschule rn
Töchterpensionat an ten
Fran B Gehrts Wildhaxen Vom 1 Oktober Burgstr 38 Ende Mählweg

Gummj
WirthschaftsGumm vohlrzen e
Damen von 1,25
an pro Stück
Kinderschürzen

um in hellen u dunklen
Muſſtern

Betteinlagen

Gummi u
Stück Reſter zum
halben Preis

Hosenträger

II Qualität für
Herren u Knaben v
30 Pfg an

Markttasehen

Waehstueh Rester

ILänoleum e
prv Meter

ILänoleum
an pro Stück

ILänoleum ken

Länoleum n

Hugo Nehab
Nachf

Specialgeſchäft für Gummiwaaren
Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
Auf Firma bitte genau

zu achten

Milch Seife
e

n mee
rera

i

wa u n
mW e

von Dr Bergmann Keck
Querfurt unübertroffen mild in ihrer

Anwendung

Specialitäten
Dr Bergmann s echte Filien

milch Seife das Vorzüglichſte zur Er
zielung und Erhaltung eines zarten weißen

n mr Rergmnann s hygieniſche
Hinder Bade Seife unvergleichlich zart
wirkt fördernd auf die zarte Haut der Kinder
mildeſte aller Seifen Verkäuflich in allen
durch Plakate kenntlichen Geſchäften

Vertreter Paul Flemming
Sqhiebeliſten Gr Märkerſtr 2577

Wittwe
Ausg der 40er beſſ Stand geſ lebensl

kinderlieb wirthſch m liebevoll Charakt
ſ z Oktöb als Repräſentant od Wirthſch
Stelle zwecks bald Heirath Wittwer d a
e glückl Heim geleg bitte Off u L 505
in der Exped d Bl niederzulegen

zeiger für Halle und den Saalkreis 1 September Nr 205
Nur bis zum 5 September auf dem Roßplatz

Europas grösste

Menagerie u
Raubthier Circus

Das größte Unternehmen in dieſem Genure
Sehr reichhaltiger Thierbeſtand aus allen Welttheilen darunter die ſelteuſten

und werthvollſten Exemplare
W Bietet das Neueſte auf dem Gebiete der Raubthier Dreſſuren

Nou Hier noch nie gesehen Neun
Töwen Ringkampf

ausgeführt von der kühnen und unerſchrockenen Dompteuſe Madame Nonma Wera
Ferner Vorführung und Exerzitien der 4 nubiſchen Löwen und wild eingefangenen

aſiatiſchen Löwen
Senſationell Die wilde Jagd Allein daſtehend in ganz Deutſchland

Ausgeführt mit ausgewachſenen Königstigern von dem berühmteſten Dompteur der
Gegenwart ſowie Vorführung der EisbärenGruppe von dem berühmten Dompteur

Mr Antonoetti
Aus dem reichhaltigen Thierbeſtande ſind beſonders hervorzuheben

Hier noch nie geſehen
Lebende Seelöwen welche bisher in keiner Menagerie gezeigt wurden

Ferner 20 prachtv Löwen von selt Grösse u Schönheit
worunter ein beſonders ſeltenes Exemplar mit ſchwarzer Mähne

Drei Königstiger Arten
Panther Leoparden Jaguar geſtreifte und gefleckte Hhänen ſowie verſchiedene
andere ſeltene Thiere 12 verſchiedene Rieſenſchlangen darunter die größte Schlange
der Welt dieſelbe iſt 40 Fuß lang und wird bei jeder Vorſtellung von 7 Mann

gehoben gezeigt

O Auswahl u Affenarten WTäglich 2 Vorſtellungen Nachmittags 4 l undGroße Raubthierdreſſur Abends 8 Uhr mit Fütterung Dreſſur und Abrichtung

ſämmtlicher Raubthiere Hochachtungsvoll Die DirectionPferde zum Schlachten ſowie Tauben und Kaninchen werden ſtets zu
den höchſten Preiſen angekauft R

Grosse Ppeichorräume Kellorräume ind Schuppen
auf unseren Grundstücken am Banhof und am Hafen empfehlen zu
billigsten Miethen

Klinkhardt schreiber Neue Promenade 12
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Von dem der Stadt Halle gehörenden am Haſenberge zwiſchen der Feldſtraße

und dem bereits ausgebauten Theile der Kronprinzenſtraße belegenen z Zt an den
Oekonomen Gutezeit verpachteten Ackerplanue Kartenblatt 11 Parzelle 16138 ſoll eine
Fläche von 3 ha 11 ar auf ſechs Jahre vom 1 Oktober 1899 ab unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen anderweit verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 7 September d Vorm 10 Uhr

im Stadtſekretariat Sparkaſſengebäude I Zimmer Nr 74 angeſetzt zu welchew
Pachtluſtige eingeladen werden

Halle a den 29 Auguſt 1899
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Anction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat September 1899 iw

Auctionszimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Dienstag den 5 Septeinber und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 28 Auguſt 1899
Das Leihamt der Stadt Halle a S

O iAusſchreibung
Die Herſtellung eines Thonrohrkanals in der verlängerten Göbenſtraße ſoll

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 4 September Vormittags 10 Khr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 31 Auguſt 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Der Fuhrunternehmer Wilhelm Schumann in Döllnitz iſt vom

1 September d J ab auf Grund des S 68 e 3 der Verkehrsordnung für die
Eiſenbahnen Deutſchlands zum haljnamtlichen Rollfuhrmann beſtellt worden und
hat als ſolcher die An und Abfuhr der Eil und Frachtgüter von und nach dem
Bahnhofe Ammendorf innerhalb der Ortsbezirke Ammendorf Radewell Burg Beeſen
Oſendorf und Döllnitz zu bewirken

Die dafür zur Erhebung gelangenden Gebühren können bei der Güterabfertigungs
ſtelle zu Ammendorf eingeſehen werden auch haben die Begleiter der Rollgeſchirre ein
Verzeichniß dieſer Sätze bei ſich zu führen und auf Verlangen vorzuzeigen

Die Benachrichtigung über ankommende Eil und Frachtſtückgüter findet nur noch
ſtatt ſobald die Selbſtabholung oder die Abholung durch Dritte bei der Güterabfertigungs
ſtelle mittelſt beglaubigter ſchriftlicher Erklärung zu der Formulare durch die Güter
abfertigungsſtelle auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt werden ausdrücklich beantragt wird

Etwaige gegen den p Schumann geltend zu machende Erſatzanſprüche aus dem
Rollfuhrgeſchäfte werden von der Eiſenbahnverwaltung geregelt

Halle a im Auguſt 1899
Königliche Eiſenbahndirektion

Bekanntmachung
Junge Leute welche als Schiffsfungen in die Kaiſerliche Marine ein

treten wollen können ſich an jedem Mittwoch und Sonnabend Vormittag zwiſchen
10 Uhr beim Bezirks Kommando Deſſauerſtraße 69 Zimmer Nr 27 behufs Feſt

ſtellung ihrer Tauglichkeit melden
Hinzugefügt wird daß die ſich Meldenden in der Regel 16 Jahr alt ſein müſſen

jedoch das 18 Lebensjahr nicht überſchritten haben dürfen Nur bei großer Körperſtärke
iſt die Einſtellung bereits im Alter vom vollendeten 15 Jahre ab geſtattet Die
Jungen müſſen vollkommen geſund kräftig gebaut frei von körperlichen Gebrechen und
Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein ein ſcharfes Auge normales Farbenunter
ſcheidungsvermögen gutes Gehör auf beiden Ohren und eine fehlerfreie nicht ſtotternde
Sprache beſitzen

Der Einzuſtellende muß eine Größe von mindeſtens 1,47 m und einen Bruſt
umfang von mindeſtens 0,75 m nach dem Ausathmen gemeſſen beſitzen er muß
leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben ohne Anſtoß leſen und die vier Grundrechnungs
arten gebrauchen können Bei der Anmeldung iſt der Geburtsſchein und ein polizeiliches
Führungsatteſt vorzulegen

Halle a den 22 Auguſt 1899
Königliches Bezirks Kommando

Bekanntmachun 3Die in unſerer Speiſeanſtalt in der Zeit vom 1 Sheun 1899 1900 auf

kommenden Küchenabgünge beſtehend in Gemüſeabfällen Speiſereſten und Knochen
ſollen im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden Die Bedingungen ſind
im Sekretariat unſerer Hauptkaſſe einzuſehen

Gebote hierauf ſind ſchriftlich poſtfrei und verſiegelt mit der Erklärung daß die
Bedingungen bekannt und angenommen ſind und mit der Bezeichnung

Gebote auf Aeberlaſſung der Küchenabgänge
verſehen bis zum Dienstag den 5 September d Vormittags 10 Uhr
Ka e Sekretariat einzureichen Der Zuſchlag wird nur bei annehmbaren Geboten
ertheilt

Halle a den 26 Auguſt 1899
Das Direktorium der ranekeseohen Stiftungen
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